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Bei regelmäßiger Medikamen-
teneinnahme emp!ehlt es 
sich, ein ärztliches Attest mit-
zuführen. Idealerweise ist die 
Bescheinigung auch in eng-
lischer Sprache verfasst und 
enthält sowohl den Handelsna-
men als auch den Wirksto" des 
Medikaments. Es ist ratsam, 
sich frühzeitig über die jewei-
ligen Einfuhrbestimmungen 
des Ziellandes zu informieren. 
Am besten werden Arzneimit-
tel in der Originalverpackung 
transportiert, inklusive des 

Beipackzettels. Bei Flugreisen 
sollten wichtige Medikamente 
im Handgepäck verstaut wer-
den, um dem Risiko vorzubeu-
gen, dass sie im Aufgabegepäck 
verloren gehen oder verspätet 
ankommen. Viele Arzneimittel 
sind emp!ndlich gegenüber 
Wärme, sodass hohe Tempe-
raturen ihre Wirkung beein-
trächtigen können. Empfohlen 

wird ein Transport der Reise-
apotheke unter kühlen, tro-
ckenen und lichtgeschützten 
Bedingungen. Zudem sollten 
wichtige medizinische Doku-
mente, wie e-Card, Impf- und 
gegebenenfalls Allergiepass, 
ein Diabetikerausweis oder ein 
Notfallpass für Patienten, die 
blutverdünnende Medikamen-
te benötigen, gri#ereit sein. 

Bei der Reiseapotheke 
ist nicht nur die Zu-
sammenstellung wich-
tig. Auch sonst gibt es 
einiges zu beachten.

Nicht nur der Reisepass, auch medizinische Dokumente und wichtige Me-
dikamente sollten gri!ereit sein, wenn die Ferne ruft. Foto: Pixabay.com

Richtig verreisen
mit Medikamenten

  VON MARGIT KOUDELKA 

Heidelbeeren enthalten die 
Vitamine A, C und E, Kalium 
sowie Antioxidantien, dabei 
sind sie ballaststo!reich und 
kalorienarm. Die tollen Beeren 
werden auch als traditionel-
les p"anzliches Arzneimittel 
eingesetzt, etwa bei unspezi#-
schen, akuten Durchfallerkran-
kungen. Zudem eignen sie sich 
zur lokalen Therapie bei leich-
ten Ent zündungen der Mund- 
und Rachenschleimhaut. (mak)
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Klein, aber oho: 
die Heidelbeere






